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Amtsblatt für den AbercrmLsbezirk Meuenbürg.
58. Jahrgang.

Nr. 164. Neuenbürg, Freitag dm 19. Oktober 1900.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und SamStag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirl
Viertelj. 1.25 , monatlich 45 außerhalb deS Bezirks Viertels, 1.45 . — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw . Inserate 12 ^

Amtliches.
Neuenbürg.

Skkauuimiichuus,
betr. die Aufstellung eines Kupolofens.

Die Firma Ferdinand Staub, Bügeleisenfabrik in Neuenbürg beab¬
sichtigt, im südlichen Teil des Gebäudes Nr. 230 I) (Maschinenraum)
über dem Werkskanal einen Kupolofen zum Schmelzen von Eisen aufzustellen.

Einwendungen gegen dieses Vorhaben sind binnen 14 Tagen vom
Tag der Ausgabe dieses Blattes ab gerechnet beim Oberamt, auf dessen
Kanzlei Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne zur Einsicht aufgelegt
sind, anzubringen. Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen im
Genehmigungs-Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Den 18. Oktober 1900.
K. Oberamt.

Knapp,  stv. Amtmann.

DenSchuLthkißeniiultern
gehen mit der heutigen Post Formulare zur Erhebung von statistischen
Notizen in Betreff des Feuerlöschwesens mit dem Auftrag zu, dieselben
auszufüllen und spätestens bis 1. k. M . wieder hierher vorzulegen.

Neuenbürg, den 17. Oktober 1900. Kgl. Oberamt.
Kirapp. stv. Amtmann.

I Neuenbürg.

Fortbildungsschule.
Am Donnerstag den 2». Oktober , nachmittags 3 Uhr,

beginnt der Unterricht für die Fortbildungsschülerinnen.
Gemäß dem Gesetz vom 22. März 1898 sind zum Besuch der all¬

gemeinen Fortbildungsschule sämtliche 14—16 jährige Mädchen,.^ ie sich
am hiesigen Orte befinden, also auch die von auswärts hieher in Dienst
getretenen, verpflichtet.

Der Unterricht wird hier gemäß dem Beschluß der Ortsschulbehörde
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittags3—5 Uhr erteilt.
Am 25. Oktober haben sich die Pflichtigen bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafe im Lehrzimmer der Mädchenoberklasse pünktlich einzusinden.

Den 19. Oktober 1900. Die Vorstände der Ortsschulbehörde:
Uhl . Stirn.

Revier Herrenal  b.

Submissions -Verkauf
Von aufbereitetem Laub- und Nadelholz-

Stammholz.
Am Freitag den 26 . Oktober 1966 vom Scheidholz der

Hüten Dobel und Rothensol und aus Staatswald : Ob. Eckkopf, Giedes-
>veg, Brudesweg und unt. Mannabachwald:

1250 Stück Langholz, Normal und Ausschuß mit 560 Fm. I. KI.,
284II . Kl., 277 III. Kl., 337 IV. Kl., 7 V. Kl.,

336 „ Sägholz, Normal und Ausschuß mit 354 Fm. I. Kl.,
90 II. Kl., 10 III. Kl.,

48 „ Eichen mit 6.45 II. Kl., 2,96 III. Kl., 3,21 IV. Kl.,
3,81 V. Kl.,

1 „ Buchen mit 1,82 1. Kl.
Die Offerte sind in ganzen und Zehntelprozeutender Revierpreise

ausgedrückt, unterschrieben und verschlossen mit der Aufschrift:
„Angebot auf Stammholz"

bis spätestens Freitag den 26 . Oktober 1906,
vormittags 16 fl Uhr

beim Revieramt Herrenalb einzureichen, woselbst zu dieser Zeit die Er¬
öffnung der Offerte stattfindet.

Das Ansschußholz ist zum vollen Revierpreis berechnet.
Auszüge, Losverzeichnisse und Offertformulare, sowie jede weiter

gewünschte Auskunft durchs Revieramt Herrenalb.

Herrenalb,
Amtsgerichtsbezirks Neuenbürg.

Zwangs Versteigerung.
Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kutschers Christian Friedrich Kult in Lörrach,
Baden, sollen die auf Markung Herrenalb belegenen, im Grundbuch von
Herrenalb, Heft 42, AbteilungI Nr. 1 und 2 zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des rc. Kull eingetragenen
Grundstücke: Gebäude Nr. 69 1 u 67 gm Wohnhaus mit Scheuer,
Stall und Hofraum auf dem Sägwasen, welches mit lebenslänglichem
Wohnungs- und Mitbenützungsrecht des Johann Friedrich Kull, Tag¬
löhners hier belastet ist, im gemeinderätlichen Schätzungswert von 6000
und Parz. Nr. 681/3 9 n 32 gm Acker und Laubzebüsch im Convent¬
garten im Schätzungswert von 1000 zusammen 7000 ^

am Montag den 3. Dezember 1966,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathause in Herrenalb versteigert werden.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes— 29. Sept. 1900 — aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im -Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringstem Gebots«nicht berücksichtigt und bei der Verkeilung
des Versteigerungserlöses den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgesordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Wildbad,  den 15. Oktober 1900.
Kommissär : Bezirksnotar Oberdofer.

Urivat - Anzeigen.
Neuenbür g.

Zur Teilnahme an der
Feuerwehr- Hebung in
Gräfenhausen hat nächsten
Montag den 22. d. M.
mittags präzis Vil Uhr
der1., 2. und 3. Zug

am Rathause anzutreten.
Den 17. Oktober 1900.

Das Kommando.
, — . . - - » —
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Neuenbürg.
Morgen Samstag

Mctzelsuppe
wozu freundlich einladet

Karl Karcher Wtw.

Neuenbürg.

Alle Mer mi>Mimen
sind mit ihren Angehörigen auf
morgen

Samstag den 20. ds. Mts.
zur

Mer des 30. Geburtstages
in die Wirtschaft von Friede. Karcher
(Nebenzimmer) freundlichst eingeladen.

Mehrere 70er.
W i l db a d.

Inchshmd mimst».
Ein schwarzer Dachshund mit röt¬

lichem, neuem Halsband hat sich ver¬
laufen und geht auf den Ruf Lux.

Man bittet denselben gegen gute
Belohnung eiuzuhändigeu. — Vor
Ankauf wird gewarnt.

Gustav Toussaint,
Restaurant.

Neuenbürg.

Kinige Mädchen
sowie einenSchlosser

sucht per sofort
^ «ril . 8tun1 », Bügeleisenfabrik.
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Uerkrmf nur gegen Var!Verkauf nur gegen Var!

TM - Mmkliiif
Wegen Aufgabe unseres Geschäftes

""" - iger Ausverkauf
luek, Luxkiil, Illkläkrstoüeu iiilä ûsstLuer-Lrtlkelll

;n nie wiederkehrenden Preisen!
Beste uud günstigste Gelegenheit für es - Lrsublsrrhs.

Krak L 8cdü1
liLarlrkplakL 17.

Schw an n.
O-asvLisrnss . 'Walärion

Anläßlich der Kirchweih findet bei gut besetzter Rastatter Artilleriemusik
am Sonntag und Montag

Tanz-Unterhaltung
statt. Für reingehaltene neue und alte Weine nebst guter Küche, Selbst-
geschlachtenes, alle Sorten Kuchen ist bestens gesorgt und ladet freund-
lichst ein

I . Aaaß z. Waldhorn.
Christophshof.

Unterzeichneter setzt seine

zwei Pferde
zu jedem Zug tauglich, 1und2 spännig,
dem Verkauf aus, sowie sämtliches

Roßgeschirr.
Karl Schrafft.

oMoooooooooooooooooo
Geldlose1 Mk.

I I S «ickI» MI.
Haupttreffer 15 OVO Mk. bar

Garantiert Ziehung 19. Okt.
Rottweilerlose1Mk.

11 Stück 10 Mk.
ea. 365 Gewinne, worunter 65

Hauptgewinne versendet.
Verkaufte schon 311 . Haupttreffer.

C. Breitmeyer, Generalagent
Stuttgart . ,)oooooooooooooooo!

Höfen.
Suche für sofort für Küche und

Hausarbeit ein tüchtiges

Mädchen
bei gutem Lohn.

Frau H. Lemppenau.

Ein Iiknßmnilchkn.
das melken kann wird zum höchsten
Lohn angenommen.

Traube Dillstein.I,silä- 8 utter
zum Aussieden, Backen rc. von 80Z
an Pr. Pfd.; selbstausgelassenes

kiilä -8okMLl2
garantiert rein, v. 95 an Pr.
Pfd. ab hier versendet jedes
Quantum

ii^ trnv
lmnAvnuu , (>Vürttbg.)

Neuenbürg.

Einer geehrten Einwohnerschaft des Oberamtsbezirks und der Um¬
gebung zeige hiemit ergebenst an , daß ich die von v BMH. Köhlererworbene

WirtjWs->l. Metzmi-EMiliW«. -EmMlW.

Wirtschaftu. Metzgerei
mit heutigem eröffnet habeu. nach streng reellen Grundsätzen betreiben werde.

Ich empfehle mich dem tit. Publikum bestens, mit der Bitte um
geneigten Zuspruch.

'WilLiolrri Rsiss , Utzt̂ er.
Conweiler.

Nächsten Sonntag und Montag den 21. und 22. OKI.
findet zur Kirchweih

VanL - IknterllLllium
statt, wozu ergebenst einladet

Kenschler zum Ochsen.
Neuenbürg.

Einen wenig gebrauchten

Kochofen
mit 2 Bratkacheln innen heizbar,
hat zu verkaufen

G. Lustnauer ssn.

Asvlr-

»«Idst8e1>»ut«. Lttsis u. Mvxsro I
0»drx»»xo, » sis» u. rolli, LUltsr Ivsrssnäst von sol .it.LL>1»s I

»rnrstl. Vtsüuxat.
osi '(Vürttdß.i

rvoinLnMpüdltsr üsgs. ^

Dsmalt-Seid.-Robe «n.18.211
und höher— 12 Meter! —Porto- und zollfrei zugesandt! Muster umgehend; ebenso
von schwarzer, weißer und farbiger„Henneberg-Seide" von 85 Pf. bis 18.65p. Meter.

k. ÜMLSdvrg, 8eiävll-kLdrikLllt(k. u. k. Soü.) LÜrLvV.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Pforzheim , 17. Oktbr . In Pforzheim
ist auf ein an den badischen Oberschulrat ge¬
richtetes Gesuch hin ein junges Mädchen , vor¬
her Schülerin des Karlsruher Mädchengym¬
nasiums, in das dortige Knabengymnasium
ausgenommen worden : Sie hatte , da das Mäd-
chcngymnasiumdem Plan der Reformgymnasium
folgt, sich mithin nicht genau mit dem Lehrplan
der übrigen Knabengymnasien deckt, eine Auf¬
nahmeprüfung zu bestehen , wurde aber für die
entsprechendeKlasse (Ober -Prima ) reif erklärt
und besucht nun seit Anfang des neuen Schul¬
jahrs (das in Baden Mitte September anfängt ),
als einziges Mädchen das dortige Knabengym¬
nasium:

Pforzheim.  Am Samstag den 27 . Okt.
abends8 Uhr findet im Saalbau großes Kon¬
zert der Liederhalle und des Instrumental-
Vereins, unter gütiger Mitwirkung der Konzert-
Sängerin Fräulein Marie Münzer (Sopran) statt.
Leitung: Die Herren MusikdirektorenA. W. Baal
und Fritz Neuert.

Pforzheim,  17 . Okt . Der „Anz " . schreibt:
Die Wirkung des diesjährigen neuen Weines
kanten die Passanten der Gymnasiumstraße gestern
leider beobachten, als sich schon früh 9 Uhr ein
Maurer total betrunken auf der Straße wälzte.
Zwei daherkommende Arbeitsgenosfen luden den
Mann auf ihren Speiskarren und brachten ihn
nach Hause. Weiter wird gemeldet : Mit großer
Mühe wurde gestern Mittag kurz vor 1 Uhr ein
verhafteter trunkener Skandalmacher nach dem
Arrestlokal gebracht , der sich sehr wiedersetzlich
benahm. Er hatte sich in der westl . Karlfriedrich¬
straße lästig gemacht. Die Familien dieser Trinker
und Blaumacher sind zu bedauern.

Brötzingen,  16 . Okt . Heute Vormittag
traf Herrn Postverwalter Schweizer  auf dem
Heimweg in der Nähe der Lotthammer 'schen
Mühle ein Herzschlag , dem der kräftige erst 49
Jahre alte Mann nach wenigen Minuten erlag.
Seit 12 Jahren stand Herr Schweizer dem hies.
Postamt als tüchtiger und gefälliger Beamter
vor: verschiedene Ehrenstellen in der evangelischen
Kirchengemeinde und in Vereinen hat der Ver¬
blichene bekleidet.

In Oetisheim  bei Maulbronn wird gegen¬
wärtig eine große Maschinenfabrik durch die be¬
kannte Eisengießerei von Bels er  und Söhne
gebaut. Die Gemeindeverwaltung stellt den
Bauplatz kostenlos zur Verfügung . Obige Firma
hat die Fabrikeinrichtung einer in Konkurs be¬
findlichen Maschinenfabrik von Pforzheim er¬
worben.

Deutsches Aeich.
Homburg  v . d. H ., 17 . Okt . Der Reichs¬

tag ist auf den 14 . November einberufen worden.
Homburg  v . d. H ., 17. Okt . Der Reichs¬

kanzler und preußische Ministerpräsident Fürst
Chlodwig v. Hohenlohe - Schillingsfürst
hat gestem dem Kaiser sein Abschiedsgesuch einge-
reicht. Das Rücktrittsgesuch ist heute vom Kaiser
angenommen worden . Der hochverdiente greise
Staatsmann hat die Bürde des höchsten Amtes
M Reiche, das ihm, dem damals Fünfundsiebzig-
Hrigen , am 29 . Oktober 1894 auferlegt wurde,
aahezu sechs volle Jahre getragen . Allseitige
Kundgebungen des Vertrauens und der Ver¬
dung begrüßten den Fürsten , als er, nach fast
zehnjähriger erfolgreicher Verwaltung des Reichs¬
tandes Elsaß -Lothringen an Kaisers Statt , in
smem Alter, da andere sich längst zur Ruhe ge¬
setzt haben , noch einmal eine ebenso schwierige
als verantwortungsreiche Aufgabe zu lösen über-
aahm. Und diese Gefühle bleiben dem jetzt aus
dem Amte Scheidenden treu und begleiten ihn
>n das Privatleben hinein.

Köln  a . Rh . Eine Extra - Ausgabe der
»Köln. Ztg ." meldet aus Homburg  v . d. H.
dom 17. Oktober : Der Kaiser  vollzog heute

>e Ernennung des Staatsministers Grafen von
<>ulow zum Reichskanzler , Preußischen Minister¬
präsidenten und Minister der Auswärtigen An¬
gelegenheiten.

(Wiederholt aus einem gestrigen Extrablatt .)
Nach den neuesten Berechnungen zählen die

eutschen Streitkräfte in Ostasien jetzt

28 750 Mann , und 22 500 Mann Landtruppen
und 6250 Mann an Bord der 23 Kriegsschiffe.
Seit dem Beginn der chinesischen Wirren ist die
deutsche Truppenmacht fast um das Achtfache
verstärkt worden . Ende Juni befanden sich an
Bord der Kriegsschiffe und im Schutzgebiete
Kiautschou reichlich 3700 Mann . Die Zahl der
Kriegsschiffe betrug damals 7 ; sie hat sich um
mehr als das Dreifache vergrößert.

In Metz wurden am 16 . d. M . morgens
um 7 Uhr im Hofe des Untersuchungsgefäng¬
nisses durch den Scharfrichter Stiller -Stuttgart
mittels Fallbeiles zwei Arbeiter hingerichtet,
welche am 30 . Juni 1899 zwei alte Damen zu
Reichersberg bei Diedenhofen erschlagen und be¬
raubt hatten . Das Metzer Schwurgericht hatte
am 17 . Mai Beide zum Tode verurteilt.

Das Heidelberger Eisenbahnunglück
hat noch zwei weitere Opfer gefordert , so daß
nun insgesamt neun Tode zu verzeichnen sind;
an dem Aufkommen einiger weiteren gefährlich
Verletzten wird gezweifelt . Der letzte, soeben ge¬
meldete Todesfall betrifft Fräulein Mina Frey,
die einen Rippenbruch erlitt . Die Familie Frey
ist die am schwersten betroffene von allen . Zwei
Töchter sind gestorben und die dritte ist schwer
verletzt. Die meisten Verunglückten sind schwer
verwundet und werden nach ihrer Wiederherstel¬
lung als Krüppel die Versorgung durch den
Staat in Anspruch nehmen . Es wird keine ge¬
ringe Summe von der Staatskasse an die Ver¬
unglückten als Entschädigung zu leisten sein.
Damit dem traurigen Vorfall der Humor nicht
fehle, wird mitgeteilt , daß der erste Entschädig¬
ungsanspruch durch einen Frankfurter Reisenden
erhoben wurde , der 8 Mark für einen beschädig-
tigten Filzhut verlangte . Der Betrag wurde
alsbald angewiesen . Für das vor einigen Jahren
in Hugstetten bei Freiburg erfolgte Eisenbahn¬
unglück leistet die Generaldirektion der badischen
Staatseisenbahnen an die damals Betroffenen
heute noch eine Summe , die sich auf etwa
Mk. 85000 jährlich beläuft ; darunter befinden
sich Renten von Mk. 2000 — 4000 . Ein Medi¬
zinalrat des badischen Oberlandes , der bei einem
anderen Eisenbahnunfall ein Bein einbüßte , er¬
hielt dafür eine Abfindungssumme von Mk . 84000.
Daraus läßt sich ermessen , wie hoch die Ver¬
pflichtungen des badischen Staates bei dem
Heidelberger Eisenbahnunglück , das die früheren
Unfälle weit übertrifft , sich diesmal belaufen
werden.

Karlsruhe.  Rechtsanwalt Frühauf  hier,
bekanntlich ein eifriger Vorkämpfer für die Re¬
form des Eisenbahnwesens , hat sich beim zu¬
ständigen Gericht zur unentgeltlichen Verteidigung
des Heidelberger Expeditionsgehilfen Weipert er¬
boten.

Württemberg.
Stuttgart,  17 . Oktbr . Die Prinzessin

Max von Schaumburg  ist heute in Ludwigs¬
burg von einem Prinzen glücklich entbunden
worden.

Stuttgart,  17 . Okt . In der heutigen
Sitzung des Landtags  wurde die Beratung
des Gesetzentwurfs betreffend die Benützung der
öffentlichen Gewässer in Anwesenheit der Minister
des Innern und der Justiz und zweier Regier-
ungskommisfäre vorgenommen , aber nicht über
den Artikel 3 hinaus gefördert , da sich bei diesem
Artikel eine weitgehende Meinungsverschiedenheit
bezüglich der Entschädigungspflicht im Quellen¬
recht ergab . Es wurde dem durch den Bericht¬
erstatter Nieder  vertretenen Antrag der Kom¬
missionen eine Reihe von Abänderungsanträgen
entgegengestellt , die von dem Mitberichterstatter
Frhr . v. Wächter - Spittler,  vom Vizepräsi¬
denten Dr . Kiene,  vom Abg . Haußmann-
Gerabronn und von Rembold  gestellt wurden.
Die beiden Minister traten in wiederholten Aus¬
führungen für die Fassung des Entwurfs ein.
Schließlich wurden die ersten 35 Artikel des
Entwurfs an die Wasserrechtskommission zu er¬
neuter Beratung zurückgewiesen. Am Schluß der
Sitzung kam es noch zu einer heiteren Episode.
Die Mitglieder der Volkspartei stellten an den
Minister des Innern die Anfrage , warum seitens
der Regierung der im Jahr 1896 versprochene
Gesetzentwurf betr . Abänderung der Bauordnung
nicht eingebracht worden sei. Abg . Friedrich

Haußmann  begründete die Anfrage , welche
vom Minister v. Pischek  sofort beantwortet
wurde . Der Abg . Gröber  geißelte sodann in
äußerst humoristischer Weise unter der allge¬
meinen Heiterkeit des Hauses diese Anfrage der
Volkspartei , worauf ihm Haußmann kurz er¬
widerte . Die nächste Sitzung findet morgen statt
mit der Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen
Beratung.

Stuttgart,  18 . Okt . Der zweite Zivil¬
senat des Kgl . Oberlandesgerichts verkündete heute
das Urteil in der Berufungsklage des Herrn
Wessel  gegen den Fiskus in der bekannten
Salzmutungs -Angelegenheit . Die Berufung des
Herrn Wessel gegen das U,rteil der Zivilkammer
des K . Landgerichts Heilbronn wird zurückge¬
wiesen und der Berufungskläger zu den Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Friedrichshafen,  17 . Okt . Heute Nach¬
mittag 4.45 ist der Ballon  des Grafen Zep¬
pelin  glücklich aufgestiegen . Die Manöver sind
vollständig gelungen . Es wurden ganze Wen¬
dungen und Steuerungen gegen den Wind aus¬
geführt . Der König nnd die Königin sind auf
einem Dampfboot anwesend . Der Luftballon
schwebt noch. Von anderer Seite geht uns fol¬
gende Meldung zu : Der Ballon des Grafen
Zeppelin wurde um 4.30 nachmittags von dem
Dampfer Buchhorn aus der Montierungshalle
gezogen . Um 4 .50 ging der Ballon unter den
Zurufen der Menge in die Höhe und trieb in
östlicher Richtung bis in die Höhe von Seemoos,
wo er seit Stunden in einer Höhe von ca.
600 m balanciert und durch Wendungen seine
Lenkbarkeit darthuend , noch immer in der Lust
schwebt. Die Königin wohnte dem Schauspiel
seit 3 Uhr nachmittags auf dem Dampfer
„Charlotte " bei. Der König , welcher um 5 Uhr
von Altshausen zurückkam, begab sich auf dem
Dampfer „Mömpelgard " an Ort und Stelle.
Wetter : bei schwachen Regengüssen südliche Luft¬
strömung.

Friedrichshafen,  17 . Okt . Das Luft¬
schiff des Grafen Zeppelin  machte eine
l ' /fftündige langsame Fahrt und landete vor¬
sichtig um 6 Uhr 10 Min . westlich vom Immen¬
staad wohlbehalten auf dem Wasser .^ Da fast
völlige Windstille herrschte , sind die Ansichten
über die Lösung des Problems der Lenkbarkeit
zurückhaltend . Da der Gasvorrat für 10 Tage
bemessen ist, werden die Fahrtversuche bei günstiger
Witterung morgen und an den folgenden Tagen
fortgesetzt werden.

Wangen O/A.  Cannstatt , 19 . Okt . Die
hiesige Gemeinde hat sich in einer am 15 . Okt.
stattgehabten Bürgerversammlung dahin ausge¬
sprochen , daß die Eingemeindung Wangens in
den Stuttgarter Stadtverband wünschenswert
wäre . Demgemäß ist alsbald eine Eingabe der
bürgerlichen Kollegien an den Stuttgarter Ge¬
meinderat abgegangen , welche am Donnerstag in
der Sitzung der bürgerlichen Kollegien in Stutt¬
gart ganz in bejahendem Sinne verhandelt wor¬
den ist.

Zuffenhausen,  17 . Okt . Gestern wurde
in den verschiedenen Betrieben die Arbeit von
den nunmehr 20 Wochen streikenden Schreiner¬
gehilfen zu den alten Bedingungen wieder aus¬
genommen . Das durch die Arbeiterorganisation
bewirkte Fernhalten von Arbeitskräften ist auf¬
gehoben.

Ulm,  17 . Okt . Der zum Tode verurteilte
E . Andrä  von Söflingen hat dem Vernehmen
nach seinen Verteidiger ermächtigt , auf Revision
ans Reichsgericht zu verzichten und ein Gnaden¬
gesuch einzureichen.

Obstpreiszettel.
Stuttgart , 17. Okt. (Mostobst auf dem Nord-

bähnhof .) Es wurden heute Mostäpfcl zugesührt : 6
Waggon aus Württemberg , Preis 500 bis 530 -Lt, 1
aus Oesterreich -Ungarn , Pr . 570 -.16, >8 aus der
Schweiz , Pr . 430 bis 480 »4L je pro 10 000 Kilogr.
bahnamtiiches Gewicht Stuttgart , im Kleinverkauf 2 -4L
30 »f bis 2 -4L 80 die 50 Kilo ' — Zufuhr auf dem
Wilhelmsplatz : 8000 Ztr . Mostobst , Preis pr . Ztr . :
Aepfel 2 -4L 80 ^ bis 3 -4L. 20 gemischtes Obst 2 -4L
50 bis 2 -4L 80 4̂.

Altensteig , 17. Okt. (Obstverkauf .) Die Zufuhr
an Obst hieher aus den Waldorten ist eine sehr starke.
Mostobst gilt der Ztr . 2 -4L. 40 bis 2 -4L 60 aus¬
wärts 2 -4L bis 2 -Lü 20 l̂ , Tafelobst 3 -4L 50 4̂ bis
4 -4L Zwetschgen gelten 3 -4L Vorräte sind in den
Waldorten immer noch vorhanden.
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Ausland.
Haag,  17 . Oktbr . Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht eine Proklamation der Königin Wil¬
helmine , worin sie ihre Verlobung mit Herzog
Heinrich von Mecklenburg -Schwerin anzeigte.

Wien,  16 . Oktbr . Das „Fremdenblatt"
meldet aus Proßnitz : Ein großer Teil der
Hauptsaqade des städtischen Gymnasiums stürzte
auf die Straße hinab.

Poßnitz,  16 . Oktbr . Nach den neueren
Feststellungen sind bei dem durch Loslösung der
Giebelfaqade des Neubaues des städtischen
Gymnasiums verursachten Absturz drei Personen
schwer verletzt , davon zwei tödlich . Die Zahl
der Toten beträgt sieben.

Mailand,  17 . Okt . Das deutsche Schul¬
geschwader , bestehend aus den Schiffen „ Char¬
lotte " , „Stosch " und „Gneisenau ", wird demnächst
die hauptsächlichsten italienischen Häfen besuchen.
In Genua schiffte sich gestern auf dem Post¬
dampfer „ Hamburg " ein kleineres deutsches
Truppenkommando nach China ein.

PekinK,  17 . Oktober . Das Reutersche
Bureau meldet : Das Edikt , welches die Be¬
strafung der an den Unruhen beteiligten hohen
Beamten ankündigt , wird für eine Fälschung ge¬
halten . Prinz Tsching und Li Hung -Tschang
stellten jede Kenntnis von dessen Existenz in
Abrede . Es besteht einiger Grund zu der An¬
nahme , daß das Edikt ersonnen sei in der Hoff¬
nung , den Vormarsch der Verbündeten auf
Paotingfu zu verhindern . Kein Schritt von
irgend welcher Bedeutung bis zur Ankust Wal-
dersees , welche für Mittwoch erwartet wird , wird
unternommen werden . Waldersee wird im Kaiser-
Palast Quartier nehmen . Kleinere marodierende
Boxerbanden verursachen in der Nähe des Som¬
merpalastes Beunruhigungen . Es wird gegen
sie eine kleine Abteilung gesandt werden.

Nach Meldungen aus Süd - Afrika  geht
im nordöstlichen Teil des Oranje -Freistaats der
Kleinkrieg mit wechselndem Erfolge weiter . Die
Versuche der Engländer , den General de Wet bei
Heilbronn zu umstellen , sind wieder mißlungen.
General de Wet giebt dem Lord Roberts über¬
haupt nichts nach . Er hat jetzt seinerseits eine
Proklamation erlassen , in welcher er erklärt , daß
alle Burghers , die sich weigerten , Waffen zu
tragen , zu Kriegsgefangenen gemacht werden
würden.

Prätoria,  17 . Okt . J .n den letzten Tagen
war der Telegraphenverkehr nach Süden und
Osten unterbrochen . Die Buren , die bisher bei
der Zerstörung der Eisenbahnlinien die Tele¬
graphenlinien unversehrt zu lassen pflegten , be¬
ginnen jetzt die Telegraphendrähte zu durch-
schneiden.

Lourenyo - Marquez,  17 . Okt . (Reuter .)
Die Abreise des Präsidenten Krüger  ist auf
Samstag verschoben . Er reist über Djibuti nach
Marseille.

Unterhaltender Teil.

Verschlungene Lebenswege.
Original -Roman von Gustav Lange.

(Nachdruck verboten ).
(Fortsetzung .̂

Eine bange Pause entstand ; der unfreiwillige
Horcher befürchtete jeden Augenblick , der Streit
würde in Thätlichkeit übergehen und Vater und
Sohn sich aufeinanderstürzen , aber es geschah
nichts dergleichen . Wohl hörte er noch , wie
einer der beiden Männer mit der Faust auf den
Tisch schlug , einen heftigen Fluch ausstieß und
dann die Thüre heftig zugeschlagen wurde.
Wahrscheinlich war es Raver gewesen, der sich
entfernt hatte , nachdem er eingesehen haben
mochte, daß sein Vater sich entschieden weigerte,
das geforderte Geld herauszugeben und sich auch
durch Drohungen nicht einschüchtern ließ, wenig¬
stens für dieses Mal . -

Ganz sicher war es nicht das erste Mal,
daß sich ein solcher Auftritt zwischen Vater und
Sohn abspielte und Emeran zweifelte nach dem
soeben Gehörten auch nicht mehr an der vollen
Wahrheit dessen , was er vorhin alles erfahren

hatte , ein Bild tratritzen Familienlebens , wie
war nur so etwas möglich.

Die Wirtstochter , die mit einem Lichte jetzt
in die Gaststube kam , wo es völlig dunkel war,
rüttelte den Gast aus seinem dumpfen Hinbrüten
auf . Sie mochte ahnen , daß dieser mit angehört,
was sich soeben nebenan abgespielt hatte , denn
sie war etwas verlegen und sagte dann nach
einigem Zögern:

„Es war nicht so böse gemeint , sind alle
beide Hitzköpfe , die gleich aufeinanderplatzen , an¬
statt in Ruhe mit einander zu verhandeln . "

„Ja , ja , die leidige Geldfrage spielt immer
keine gute Rolle " , meinte Emeran , der sich eines
Lächelns nicht erwehren konnte bei dem Bemühen
des Mädchens , den Streit als harmlos hinzu¬
stellen , was er doch nicht war , nach den selbst
gehörten Worten zu urteilen.

„Ach , wenn es nur das alleine wäre — "
Die Sprecherin brach kurz ab ; sie besann

sich noch rechtzeitig darauf , daß sie sich doch
eigentlich einem ganz fremden Manne gegenüber
befand , was konnte denselben dieser unerquickliche
Familienzwist interessieren . Sie fragte nun nach
den Wünschen Emerans und entschuldigte sich,
weil sic ih « so lange hatte im Dunkeln sitzen
lassen.

Emerans Wünsche waren bescheiden , so be¬
scheiden , daß sie in einem so einfachen Wirts¬
hause erfüllt werden konnten . Auch dem Annerl
erzählte er , daß er sich lediglich auf einer Ver¬
gnügungsreise befinde und daher nur um ein
Nachtlager bitte , da er morgen mit der nächsten
Post seine Vergnügungsreise fortsetzen wolle , um
noch weiter die Schönheiten der Gebirgsgegend
zu genießen.

6 . Kapitel.
Der Postillon hatte Recht behalten , ein

schweres Gewitter hatte sich über die Gegend
entladen ; die Gebirgsbewohner ficht das zwar
nicht sonderlich an , trotz Blitz und Donnerschlag
begab man sich zur Ruhe , um neue Kraft für
den kommenden Tag zu schöpfen . Mitternacht
war vorüber , draußen heulte unheimlich der
Sturm und tobte das Regenwetter noch fort,
glücklich daher , wer unter schützendem Obdach sich
befand.

Oben in dem einzigen Fremdenzimmerchen
der „Sonne " da wälzte sich Emeran unruhig
auf dem Lager hin und her und konnte keinen
Schlaf finden ; stundenlang hatte er schon zuge¬
bracht , obwohl er müde war und sich nach einem
wohlthätigen Schlummer sehnte . Aber das Er¬
lebnis heute abend , was er über das Schicksal
Theresens erfahren , ließ ihn nicht zur Ruhe
kommen , beschäftigte seine Gedanken noch immer
und verscheuchte den Schlaf.

Hatte Therese dieses schwere Los um ihn
verdient ? Nur für einen kurzen Moment gewann
dieser Gedanke Raum bei ihm , dann aber wies
er ihn mit Entrüstung von sich — nein und
tausend mal nein , er gönnte es ihr nicht — es
war eine Fügung des Himmels — und er war
vielleicht zur rechten Zeit gekommen , um ihr zu
helfen.

Ihr helfen — wie ein Bruder , ja das wollte
er , dies stand bei ihm fest — aber wie . Wie
zwei Geschwister waren sie miteinander ausge¬
wachsen und als eine Sünde hätte er es betrachten
müssen , wenn er jetzt Gleiches mit Gleichem ver¬
galt , wo er ihr vielleicht doch helfen konnte . Es
kam ihm mit einem Male auch so vor , als sei
die vergangene Zeit , all das Leid und der Kummer
nur ein recht unangenehmer Traum gewesen , weit
entfernt von d»r Wirklichkeit.

So hatte er , während er hier oben alleine
war , die Bilder der Vergangenheit immer und
immer wieder an sich vorüberziehen lassen , hatte
darüber nachgedacht , wie er der Therese seine
Hilfe angedeihen lassen konnte , ohne sie zu ver¬
letzen , aber er kam zu keinem festen Entschluß
und über all den Grübeleien verrann langsam
die Zeit und schmerzte ihn der Kopf.

Mit einem Male drang ein seltsam Heller
Schein durch das kleine Fensterchen ; Emeran
sprang rasch von seinem Lager auf , auf welchem
er angekleidet gelegen hatte . Was hatte diese
Helle zu bedeuten ? Unmöglich konnte dieselbe
vom Sonnenaufgang herrühren , denn in seiner

Schlaflosigkeit hatte er jedesmal die Schläge einer
altmodischen Wanduhr gezählt , um sich zu ver¬
gewissern , ob diese ihm endlos erscheinende Nach!
noch nicht zu Ende sei und er erinnerte sich qam
deutlich, das letzte Mal zwölf gezählt zu haben
also konnte es nur um Mitternacht herum sein
und verschlafen hatte er sich ganz sicher nicht.

lFortsetzung folgt)

München,  15 . Oktbr . Ein Hundcbad
wird demnächst in der Thercsienstraße hier er¬
öffnet und „mit allen Errungenschaften der
Neuzeit " ausgestattet werden . Es wird neben
dem eigentlichen Baderaum auch einen Raum
zum Trocknen und Schemen erhalten . Auch ein
besonderes Abteil für hautleidende Hunde ist
vorgesehen . Freunde von Bello und Genossen
werden da noch ein Hunderest «nrant vermissen
dessen Einrichtung indessen nur eine Frage der
Zeit sein dürfte.

(Höflich .) Gefängnisdirektor (zum entlasse¬
nen Sträfling ) : „Und nun wünsche ich , daß
Sie ein anständiger Mensch und ein nützliches
Mitglied der Gesellschaft werden !" — Sträfling
(gerührt ) . „ Danke , Herr Direktor , gleichfalls !"

Mutmaßliches Wetter am 19 . u . 20 . Okt.
lNachdruck verboten.

Der neue Luftwirbel von 755 inin über Irland
und Schottland scheint keine Reserven zu baben. Der
ältere Lus,Wirbel ist im nordwestlichen Rußland aus
750 mm abgeflacht worden Ueber Süd - und Mittel.
frankreich , Deutschland links der Elbe Oesterreich-Ungarn
und dem ganzen Süden Europas behauptet sich ein
Hochdruck von wenig über Mittel . Das veränderliche
jedoch vorwiegend trockene Wetter wird deshalb auch
am Freitag und Samstag noch andauern.

Am 20 . und 21 . Oktober.

In Irland und im Golf von Biskaya ist ein neuer
Hochdruck von 765 mm eingetroffen . Ein gleicher Hoch¬
druck behauptet sich an der unteren Donau . An der
Elbemündung einerseits und in Livland andererseits
zeigt sich noch je eine Depression von 755 mm. Für
Samstag und Sonntag ist zwar noch vorwiegend be¬
wölktes , aber säst ausnahmslos trockenes Weller und
milder Temperatur in Aussicht zu nehmen.

Telegramme.
Stuttgart,  18 . Oktbr . Die Kammer

der Abgeordneten  setzte in ihrer heutigen
Sitzung die Beratung des Gesetzentwurfs belr.
die Benützung der öffentlichen Gewässer fort.
Erledigt wurden die Artikel 16 — 43 . Eine
größere Debatte entstand nnr bei Artikel 30 und
43 . In der Hauptsache wurde der Entwurs
nach den Beschlüssen der ersten Kammer ge¬
nehmigt.

Ulm,  18 . Oktober . Die Enthüllung des
Kaiser - Wilhelm -Denkmals vollzog sich bei präch¬
tigem Sonnenschein . Se . Maj . der König kam
um 11 Uhr mit Gefolge hier an , wnrde auf dem
Bahnhof von den Spitzen der Behörden em¬
pfangen und fuhr durch das Spalier bildende
Publikum zum Marktplatz . Nachdem Se . Mas,
das Königszelt betreten hatte , trugen die ver¬
einigten Sänger den Chor „O Schutzgeist alles
Schönen " vor . Oberbürgermeister Wagner hielt
die hochpatriotische Festrede . Auf Befehl Sr.
Maj . siel die Hülle des Denkmals unter dem
Läuten aller Kirchenglocken , Musik und Salut¬
schüssen von den Wällen . Der König legte Per¬
sönlich einen großen Lorbeerkrauz mit einer
Schleife in den württembergischen Farben zu
Füßen des Denkmals nieder . Dann sangen die
Sänger noch den Chor : „ inaets iinporator ".
Das Denkmal findet in seiner außerordentlichen
Lebenswahrheit allgemeinen Beifall.

München,  18 . Okt . Heute abend gegen
6 Uhr ist bei der Station Gesseltshausen zwischen
Ulm und Augsburg der kurz nach 7 Uhr abends
hier fällige , von Paris kommende Schnellzug
entgleist . Soweit sich bis jetzt übersehen läßt,
sind Verletzungen von Personen nicht vorgekommen.

Leipzig,  18 . Okt . Die Feier der Grund¬
steinlegung des Völkerschlachtdenkmals begann
mit einem Festzuge , an dem etwa 600 Vereine
mit Fahnen , die Leipziger Schülerschaft , sowie
die studentischen Abordnungen in Wichs teu-
nahmen . Der Zug begann am Augustusplatze
und endete auf dem Denkmalsplatz bei Probstheida.

Redaktion , Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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